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Amtsblatt zur Laivacher Zeitung Nr. 137.
Samstag den 19. Juni 1875.

Concurs-Kundmachung.
Zur Besetzung einer Waldschä'tzungs-Neferen-

NMe im Nayon der gefertigten Landes-Com-

Zufolge Erlasses des hohen k. k. Finanzmi-
^ternlms vom 2 1 . M a i 1875, Z . 12560, kömmt
!" ^tayon dieser Landes - Commission die Stelle
"eö Waldscha'tzungs'Neferenten mit dem Taggelde
°" 3, 4 oder 5 Gulden zu besetzen.

Die activen oder pensionierten Staatsbeamten
Mten eine angemessene Zulage zu ihren derma-

len activen Bezügen oder Ruhegenüsscn.
.. Die eigenhändig geschriebenen Gesuche um
"ese Stelle sind

b i s 1 0 . J u l i 1 8 7 5 ,

"b zwar von den activen Beamten im vorge-
IHnebcnen Dienstwege, von den anderen Bewer-
t n durch die politische Behörde ihres Aufent-
Mtsortes anher zu leiten.

Hierin sind nachzuweisen:
Die Staats- und Landesangeböngkcit, das

Alter, der Stand, die zurückgelegten Studien und
praktischen Prüfungen, bisherige Verwendung im
Forstfache, die vollkommene Kenntnis der slavischen
Sprache und die körperliche Rüstigkeit.

Graz, am 8. J u n i 1875.

K. l . Gruudsteucr-Landcs-Commilsion.
Der l. l. Statthalter:

Kübeck m. p
(1858—3) 9ir. 4i573.

Officialsstclle.
Bei dem hiesigen l . t. Oberlandesgerichte ist

die Stelle eines Offizials mit den sistemmä'ßigen
Bezügen in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig belegten Gesuche längstens

b i s 1 4 . J u l i 1 8 7 5
im vorgeschriebenen Wege bei dem gefertigten Prä-
sidium einzubringen.

Graz, am 1 1 . J u n i 1875.

(1827—1) Nr . 6476.

Jagd-Verpachtungen.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach

wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Jagdbarkeit der Gemeinde

F r a n z d o r f am 26. d. M.,
auf die Dauer von fünf Jahren, vom 1. Jul i
1875 bishin 1880,

Rak i t na am 28. d. M.,
auf die Dauer von drei Jahren, vom 1. Jul i
1875 bishin 1878, und

Zwischenwässern am 3 0. d. M.,
auf die Dauer von fünf Jahren, vom 1 . Sep-
tember 1875 bishin 1880, vormittags 11 Uhr,
looo Laibach im Wege der öffentlichen Versteige-
rung verpachtet werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
16. J u n i 1875.

Der l. l. Slatthaltereirath und Gezirlshauptmann:
Schwizhofen.

A n z e i g e b l a t t .
^ i s n s r ^6i<HU83wIwQ3 1873 V6r<1iou8tu)s6ki11o.

^ ^ X i ^ ! M ' - ' A l-»ld»ol,. !<unll8Lb»st8M^s. 2 2 2 . / ^ ^ M ^ ^

IMe Krone filer Gründungen
^ ^ ist unstreitig die

^ompadour-Milch
son • ^^

roc|i. 3)r. üdulbcrt Jli.v, o,cn>- prümiicrlcr Hrst do« £ünin,rci<ficg llnyarn, SdisofU
und JFostunjjRarjt der Slndt (ftfen und J)cpt.

Zu beziehen durch dessen Tochter
Prater»tra£"'Nr. 43. B C l * t l i f t J t l X ^ PraterTtriweV 43.

ß; verehelichte Müller.
«lerart « f PomPadour-Milch hat cino £[s 1)ie Pompadour-Milch vertreiht
'Iflsg . "erraschcii(J schnelle; Wirkung, hinnen 2— f) Tagen Sommersprossen,
^ in tn 'T «Ijfir Nacht alle, wie immer J ^ ^ u Kinnen, Flechten, Wimmer), Ilülhc des
'reibt a ' ) e n t 'c llaiitaussehliige ver- / > ; . 'JniHK^fl l'esichtCH l l l l(l ( l e r Nase, Leberflecke,
'»»Ut) ""(1 l l c m Teint (der Gesichls- ... *?J^f«TO' A Hli^tt-.rnarbeti, Hunzeln otc. und gibt

'"• ilT'" W e i s s o u n d Zartheit ver- < \ . dm» \ d c r (iesichtshaut Zartheit und Glätte,
("l'ri>is<'|C, Viricri in den höchsten me- 1* («r' '^Sft • wenn selbe noeh HO von Falten durch-
Woi|lth'

u" kreisen errcRle und mit Di- i . ^ /ogen ist.
^, aller Art ausgezeichnet wurde. A , ' Auch cm|ifehle ich weiters no-

""' W l ^""K ist eine momenlnne ^ / ,,-•.• &- lierLc Schönhcils- u. Hedarlsmitlel für
|>ro.

 i r U"schiidlichkeit garantiert. ' / ^ s T ^ V a A f r ' ^1-1"011 Güte ich (durch massenhafte
!r°38e pie~l<lasi'he ä 1 II. eine mittel- *WSß^Xv'^^ Nachhestellungen üherzeugl) sclirilllich

rU8g(J j , , , a 8 c ' l ( ! a 1 II. öO kr., eino garantieren kann und im nicht wirken-
la8chc 3 II. ' den Falle ich stets bereit hin, den aus-

gelegten Hetr.ig ohne Anstand zurlick-
t̂wirir zucrstatlen.

Kittel e
ü

nt le8 En thaarung8- ersten Gebrauche jedes noch Bartbodens fl. l'5O, grosse
i r vorn'V' d<S i i l l e i f U i s sW so glatte Haar für immer ge- Flasche fl. 2-90.
I, n sofort ! l l lc "n(1 I'«»- kraust haben kann. Eine Dose Handpa8ta zur Krhaltung einer

> uose 2 n *U e"^ ( ; r i l ( : n . Uino 5)5 kr reinen und weissen zarten
" 'Ha f ' weichen Hand. Hinnen 8 Ta-

ura'le, a ^ . b e » «m jedes Jappa-Oel, das sicherste Mittel, gen erhält man unter GH-
I 8r in l o ' v r ° ° d c r l o l l l ° "'" (J|>" IIiltirwupns *» sür- rantic' vün dic80r l l a i l ( J I ) a 8 l a

^ ' U odCr ™"lule" schwarz, dem und selben für immer eine schöne, weisse und/.arte
«'"> 1>ok«l sl / U riirll(!n- lebensfähig zu erhallen. Kr- weicho Hand und wenn d.e-

Pr^iiÜ. n m l Anweisung zeugt binnen 8 Tagen einen selbe von der Lull oder von
Ä r | e r t e Ho- L starken Bart. Eine Flasche schwerer Arbeit noch so rauh

' '"it * . J T e | " P o " hinreichend zur Erzeugung isl. Eine Uose genügeud fur
I( All<

 c»cr man heim eines completen Haar- oder 6 Monate II. TÜö.
^tlj?6* Pro*«,?,? ""fB^'hrlcn RpecialiCalen werden cegen Nachnahme o<ler Voraussendung des
x l ^ f t l l . " " ?ewi«s«'"I'»st Hlecluiert. liriele billc ich /u richten: B e r i l i R K i m , ver-
V l>V*lH»t rA l>ai'lui»<'ric-Srccialislinr V l l e n , P r B l e r » t r » H W 4 8 , 2. St.ege.

^t . I o t für i,llna bei J # l F r f t ' | i s t t t ek , Iran* Juj.rnil«is
^ ^ (lZoo) lit—0

LEYKAMJOSEFSTHAL
Actiengesellschaft für Papier- und Druckindustrie in Graz.

EB wird bekannt gegeben, dass nach Beschluss der vierten ordentlichen General-
versammlung der C o u p o n 3Vr. 1 O mit cli-t*i G r u l d e n ö. W. vom 1. Juli 1875 an
in Graz bet der Gesullschaftskasse, Stempsergasse Nr. 7,
„ Laibach bei Herrn A. Zeschko und
„ Wien bei dem Bankhause Felix Pfeiffer & Söhne, Annagasse Nr. 8, eingelöst wird.

(1007) Jjer VerwaUungftrath*

('9"5-2) 9ir. 5586.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon dem l. l. Vez.rlsger.chte Fe.striz

w,rd belannt gemacht, daß zu der in der
Elecutionsslichc des Herrn Anton Dom«
lad,s von steisttiz «eyen Johann Bost.
Mc>c von Smei je mit Bescheid vom 12t'n
Jänner 1875, Z . 248, auf heute anoe.
räumten rrstcn cxcc. RcalfeilbietU"« lein
Kauflustiger erschienen isl, daher zu der
auf den

6. J u l i 1 8 7 5
a„geo»dnctcn zweiten executive« Feilbie-
l'nig «»schritten werden w'rd.

. ̂  l. lftrzirls^richt ^eislliz, am 4ttn

(ltt«6—3) N l . 10W.

Executive
Realitätenverfteigerunst.

Vom t. t. Bezirksgerichte Lack wird
bclannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen der Maria Ku.
ralt von Gorcinavas die exec. Verstciaerunl,
der dem Franz Hafner von Dörfern ae"
holden, gerichtlich ans 5023 fi. geschabten
!'" ^ ' " " " n c h ' der Herrschaft^ack.ub
Urb.-Nr. <i66ti vorkommenden, zu Dür-
f " n 'ud Hs. .Nr . 18 liegenden HauS-
l i " . ^ ^ ? ^ « " " ' ""b Zugehür wegen
schuldiger 6Z6 fl. 0.8. c bewilligt und hiezu
drei Fellbietllngs.Tagsahungen, und zwar
dle eiste auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichttzlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitiit
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
augegeben werden wird.

Die Licilationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der ^icilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungspiotololl und der
Grunbbuchsextracl lünnen in der dies^e-
richllichcn Registralnr eingesehen werben.

Fiir die unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Maria Wogathai und
Maria Hafnrr wurde MalhiuS Hafner
zum ourilwr ad kowiu befttllt und ihm
der Rlalfcilvielunasbescheid zugestellt.

K l. Bezirksgericht ^acl, am lOten
April 1875

Neassumienlng dritter exec.
Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur in Laibach die e«c. Versteige-
rung der dem VlaS Pcrnus von Miller-
vellach gehörigen gerichtlich auf 2V5O ft.
geschätzten, im Grundbuchr der Herrschaft
lög l̂ ob Kiainbmg «u». Rctf.-Nr. 144
vorkommenden Realität poto. schuldigen
100 ft., l « f l . 86 lr. und 9 st. 7^ ' / , l>.
o. ». o. bewilligt und hlezu die drille jjeil-
bietungS'Tagsahung auf den

7. J u l i 1 8 7 5

im ReassumierungSwege, vormittags von
10 biS 12 Uhr, in der GerlchlSlanzlel mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitäl bei dieser Feilbietung auch
unter dem SchühungSwerlh hintangegebtn
werden wird.

Die ^icitalionSbcdingnisse, wornoch
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zu Handen der
LicilationScommission zu erlegen hat sowie
daS SchälM'gsprolololl und der Grund-
buchStftlact können in der dieegerichtlichen
Rcgistralllr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kramburg, am
5. M m 187b.
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Wo,, , »«beste Kaffee „nd Thee?

Eine

Wohnnng
in der wiener Strasse, im 3. Stock, bosteheod
aus 3 Zirameru und Küche, wird vermiethet
nnd ist sogleich zu beziehen. (1901) 3—2

N&hores ini Annoncen-Bureau (Für-
stenhof 206.)

Ep i l e p s i e
(Fallsucht) heilt brieflich der Special-
arzt l>r. Klll iMch, Dresden,
Wilhelmsplatz 4 (früher Berlin). —

Erfolge utich Hunderten!
(1354) 8-6

Vei I . ^aringcr
friich angelangt:

PrinMN'Wllsscr
von T. >t^>»«»r<> il, Paris.

Pcr Flacon 84 lr. 1151-10

Mehrere hundert Zent-

ner trockene

lllloW,
bester Qualität, in größerem
Quantum oder Detail, werden
abgegeben im H o l z depo t

auf dem ehemals PaM"
Zimmcrplatze, Tirnattvor-
stadt H.-Nr. 18 ^ . ( i ^ )^

Echt amerikanische

Kinderwagen,
fgatix a u s E i s e n , sind zu habe"

bei

Joh. Dolcher jun., ft
Schlossermeister, Klagenfurter Strasse\W_J

Laibach. 04^' j

_. —^^£k

C. J. HAIKIANN
I „zur Katze** am Hauptplatz
I empfiehlt sein grosses Lager'von

Herren> Hemden (eigenes Erzeugnis)
I welche in jeder gangbaren Grösse, Farbe und Qualität stets vorräthig sind, ferner

I ^# Ü i f V ^ W 'Jene ^s^rtigen P- t. Kunden, <4&HT Wl m
I ® kl N S F ^ dio in Wilscho odor Cravatten Bedarf ^ Ä m g s

I ® ' S m /\ ' J'Wvn gi4 diese in einer gowisson ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ / \ *• 0 ^
I ^* Ot "S ^ J ^ t f H H ^ . Fa'UÜ aus^efahrt wünschen, ersuche ^ ^ ^ | H V J ^ "5 ^
I k •"" V ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ "aCh den im T'll)leaux vorkommen- HIHHMKJ J 9 ft
I S S ^ >l̂ --̂  don ̂ r* aTlzuffe^eil> wo ̂ aiin' wenn ^^^_ ^ • j f

8' * jJj Ä ^ ß ^ > nicnt das Seiche doch ahnlichste ^ I B L Ü **"
• ^" B ^iL^py^^k gesandt wird. ^ ^ ^ ^ ^ m» 9

I cla*s N e u e s t e und. C^resolimaolcvollsto in

Herren- und Damen-Cravaten, Lava Hers, K raffen Man'
sebetten, Beinkleidern, Gesundheitsjacken und Hosen?
Socken und Strümpfen, Sommerhandschuhen, Hemdein*

Sätzen, Schwimmhosen etc. etc.
garantiert für guten Stoff wie solide Arbeit und versichert billigste und schnellste Bedienung.

Sollte es jedoch vorkommen, dass eines meiner p. t. Kunden unter Lagerwiischo in Fagon oder Grösse nichts conv«nl

rendes finden sollte, so diene^ dass ich in der Lage bin, binnen wenigen Tagen Gewünschtes genau nach Angabe anzufertigen-

I Auch halte ich ein grosses Lager von Hemd Stoffen aller Art, wie z. B. Shirting, Chiffon, Leinen, feinste ^
i Percalins, Oxfordstoffe etc., und bin gerne bereit, Stoffmuster franco und gratis einzusenden.

Hochachtend

C. J. Hamann.
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Gclftlben, Lack und
MM

bri (I4?l5) 25-13

A d o l f E b e l l ,
^ Laibach, Haiiptplcch 258.

^e1tHns»ts11nn^s>

li Vtilck pvnchwolll echt jllpancfischc
NlumlNvassn,

> „ cleq^nler Salon Vlumcnforb
one feinst nelchlifsmcil Pcrlcn,

« „ Uvonce Salon ^issuilluchlcr,
l ., feine Neilssold Tilchglolle,
l „ eltsslinltr Victoria »Sc>de»«

fiicher,
> „ prachtvolle» Pholographic»

Nllium mlt rc,ch«r <»olt»>cr
zieru»n,

»2 „ l . t. patenlirt« tchte «r i ta°
nm-SpeiftlVssel,

I» l . l . paicnlirl« echte Vrita
nic>. Kaffeelöffel,

l „ I. l . pcitcntirler echter Vr i^
tan<a»k!!p>,'cn!ch»Pscl.

1 „ l . l . p„,üntirtcr echter V r i -
»llnIn'Milchlchvpfer,

»« Et l !«.
Nl« Zeichen der Echtheit ist axs

jedem Stück Vritania»Lvssel l . l,
Patent bcigcgcbcn und wird für gute
Qualität und Haltbarleil Garantie
geleistet.

«lie bier angeführten N4 Slück
Prachtvoll Ichvnen und <abelhnfl billigen
>l0cliaul!stvll»!!g««Ueberr<'st<: lüften zu
lammen »»»»»' <l U . U. HV.

Zu beziehen aus dem Q i » » H -
»»5«ln von

W i e n , 1., Schwibbogrngass<> 1.
versandt gegen Nachnahme.

15 in«

>n Litiu.is in <1or ^Voedein, im Loxilko Î n,»1-
Mllnu8äorl gole^eu, mit oiuom ßwckvoric,
« 'Wndn^immorn, 2 I(Uck«n, ll 6o>vü1d0n,

int u,u8 kreier Ilancl 2u voi-kaut'on oäer auek

in I l i t i n^o . (l«84) 3 - 2

Sparlasse-Kundmachung.
^ . Wc«cn des pro I. Semester 1875 vorzunehmenden Rechnungsabschlusses
"Nden bei der gefertigten Sparkasse

vom Z. bis inel. KH. Ju l i «875
Ölungen weder angen ominen, noch geleistet.

Aus gleichen, Anlasse bleibt auch das Pfandami

vom ». bis Z«s. Ju l i K875
'^' dns Publicnn, geschlossen. (1928) 3—1

Laibach, 14. I n n i 1875.

Zirection der krainijchen Sparkasse.

Die

I Thon-Osen-Fabrik
! von ALBERT SAMASSA in Laibach
j Cll»piiehlt ihr grosses Lager von mehr als 6—700 Stück Oefen verBchiedener
t Gattungen, u. z.

! l i n s t e Email-KachclOfen mit schön weisser Glasur ohne Haarrisse.

•i s v I ) i e s e O c f e n l > i l d c n n i c h t a l l e i n f ü r ^ e d e e l e g a n t e W o h n u n S e i n e n

jj b
 ü n e n ZimmcrBchmuck, sondern erweisen sich auch zur Erwärmung als die

S bleiben U"d d i U l c r h a f t e 8 t e"» d a s i c m i t K o h l e c r L e i t e t 9 "" 1 0 S t u n d c n w a r m

| v Nchwt'dische Postament- und Kachelöfen
| u ^oisser, mittelwcisser und melierter Glasur in verschiedenen Dimensionen,
II ferner

I SParherd.ita(ieWaniiverklcidiiiiRon, Kaminaussiltze, feuerfeste

| Kicffel
8 und andere Thonwaren, zu den biligsten Preisen.

I * W i . A u c h w i r d das Setzen der ücien durch geschickte Arbeiter von der
^ b r i k aus bestens und billigst besorgt. (184S> 3 " 2

*"^bi''^v__,: ... .^. -.«•,..^.^»6,.-^'*i--^. *.***:"i

The Singer Manufacturing Co.,
I t ^ i crösste Näümas chinensatrik: 1I Bit,
I I H K ^ i«a^r erzielte im vorigen Jahre wieder den

'%MiimmxmM Höclisteii Umsa tz ,

Alleinige A d r c s s T d . r - ^ &> LL ILL O> & %U 1± L LL XD LL
G e n e r a l - A g o n ' . u r f ü r d i e k. k . S t a a t e n
16 Kärnthnerstrasso 16 Wien] verkaufte.

• ^ —

(1902) 3—1 Die officiolle Statistik gibt darüber folgenden Auswei»:

1874 verkauften:

The Singer Manufacturing Co 241 679 Maschinen The American B. H. S. M. Co. . 13,529 Hjuchinen j
The Wheeler & Wilson Mfg. Co 92 827 „ The Victor S. M. Co 6,292 „
The Domostic Sewing M. Co. ' 22*700 - The Florence S. M. Co. . . . 5,517 „
The Weed S. M. Co [ 2o|49si „ The Secor S. M. Co 4,541 „
The Remington Empire S. M. Co 17*(;08 „ J C. Braunödorf & Co., Aetna . 1,866 „
The Wilson S. M. Co. . . . " 177,25 „ The Bertram & Fantom S. M. Ca. 250 „
The Gold Medal S. M. Co. . . ' ].V314 „ The Mc'Kay S. M. Association . 128 „
The Wilcox und Gihbs S. M. Co. . 13,710 „ The KeyBtone S. M. Co. . . . 37 „

Es hat danach die Singer Manufacturing Co. wieder, wie in 1873, allein ein« Zu-
nahme ihrer Verkäufe auszuweisen, die nahezu die Hälfte der Gesammtfabrlcatlon Amerika's
ausmachen und für die Qüte und Beliebtheit dieser Fabrikates ein unwiderlegliches Zeugnis gehen.

The Singer Manufacturing Co.,
Wien, Kärntnerring 4.

bei Franz Dotter in Laibach.

Schwefeltherme Warasdin-Toplice
in Kroatien.

Eröffnung* der HIUNOII am 1. Mai.
Nächste Eisenbahnstation C8akatlirn, Entfernung 3 Stunden, Kreutr i Stunden, KopreiniU

4 Stunden. — Tägliche Post-Communioation, TelegraphuiiBtalioii. — Vermehrte Unterkunft in 47
schön müblierten Zimmern im neuen Anbau an das Kurhaus. (1280) 11 8

Wiener Stadtlose
( C o m m u n n l - L o H o ) ,

bieten durch die Garantie der Stadtgemeinde Wien grösste Sicherheit und bedeu-
tende Gewinnstchancen, daher empfehlenswerth als

bestes und sicherstes Lospapier.
•Täli*• 1 ioli vier Ziohuii^en,

d. i. am 1. Juli, 1. Oktober, 1. Januar und 1. April;

Haupttreffer 2 0 0 , 0 0 0 HL !
Uesammtbcinifr, der jährlichen Wewinne

1.651,000 Gulden.
Kleinste Treffer jetzt sebon fl. 130, steigen bi» fL 200 , wodurch jedoi

Los eine circa öperc. Kapitalsverzinsung b*ietet.

WB&- Original-Lose -Tp|
stets genau nach dem Tnjrcscurse und

SL-c i f E a t e n
zu dem Vorzugspreise von nur ̂ 1 I t u i c n i» n II . , d i. 120 fl. pr. Los,
wodurch Jedermann die Erwerbung dieser vortheilhaften Lose zu dem jetzt noch

billigen Preis ermöglicht wird.

Weolislerg-e^oliäf t (>8*2) 9-6
Die Adinini- W WJ] MB r i l T i l 66 Wien, Woll-

Ml. Geneigte Ordree unter Beischluss des Betrages werden baldigrt erbeten
dazu die erwartende CursBteigerung eine PreiBäuderung herbeiführen aürsU- '
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•'S "

I Mais und Hafer \
1 |n grossen und kleinen Partien, gut« Ware, sind ab Bahnhof Pettau, der •
1 Zollzentner Mais a :i tl. ü. W. •
I und der "

• Zollzentner Haler a 4 fl. ö. W. '
1 verkä»8«h. Darauf Eeflectierondo wollen sich an die Gutsverwaltung

! T u r n i s c h bei Pettau
• wenden. (1898) 3 - 2 •

• '
«__• • • • • • • • • • • * • • • • • • • • • • • •

Moll's Seidlitz-Pulver.
^üm^L Diese Pulyer oebaopten durch ihre außerordentliche, in Jen mannifffaltigalfln Fallen

w ^ e n > r o b t e Wirksamkeit nnter s&mmtlichen bisher bekannten llansarzneien unbestritten don ersten
* Bang- wie denn riele Tausende »us allen Theilen des grosnen Kaiserreiche» uns Torliegeiide

DaafcKfcjm.iLU.iiiJLIL'I LLII I II die detaillirten NachWeienngen darbieten, dann dieselben bei huhituellnr Ver-
•taÜSni i UnverdabBokieU Md 8«d%r*n»en, ferner bei Kr&tnpfen, Nleronkrankboiten,
• • f t f tn l e iden H e r t U o s A n , A«r*ö«e* KApfsokmorzen, Bluto*n«o«tlouon, ffiohtartlffon
OUM^raffeotlonen, endlich "bei Anlage zur H y s t e r i e , Hypochondrie, andanoradom Brooh-
t*£%. H. w. mit dem besten Erfolg angewendet worden und die nacuhaltigHten Heilresultate lieferten.

Pftis einer Originalschachtel sammt Gebrauchsaniceüung 1 fl. ö. W.

Franzbranntwein & Salz.
^ L Der znyerllHBigste Selbstant lur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und
^ ^ tufsertft BittttaAnnim, gegen die meiste» KrankkeiUn, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-

tand Zahnschmerz, »Ha Schaden und offene Wanden, Krebsschaden, Brand, entzündete Augen,
L u f t i g e n und Verletzuii«en »Her Art etc. etc. .

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung gö kr. o. W.

norsch - Leberthran - Oel.
^^M Di» r«in«te nnd wirksamste Sorte Medicinalthran »us Bergan in Norwegen, nicht tu rerwech-
^ ^ ^ uln srt* dem ktnRtlick gereinigten I,«berthran-Oel. .

Du *c4ii« Dor«oh-If«bortbran-Ool wird mit bestem Erfolge angewendet bei Braat- und
Li^—nkrankheiten, Bkropbeln und Hhaohltls. Es heilt die ter»lt«taten Oloht- und rhenma-
tSSRn Leid««, »owie okronlaoh« Hautaussobläff«.

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl, o. W.
I T l e d e r l a t f e u t in Laiback bei Herrn W l ib e l m Jflayr, Apotheker „zum

goldenen Hirschen."

A f t p a : E. Millevoi, Apoth. Görz: A. Franzoni. I Rudolf*werth: J. Bergmann,
C f l n Baumbachs Apotheke. ,, C. Zanetti. Apotheker.

Fr Rauscher „ A. Seppenhofer. Spital: Kl>ner 4 Sohn.
C a i » l e : A . BortoliKw, Apoth. Klaf©iisurt: P. Uirnbacher, Strawsburg: J N. Gorton.
F l t a w c h : Otto Russheim, Apotheker. Triebach : (>. Luegcrs Wwe.

Apotheker. „ Ant. Beinitz, Apoth. T a r v i s : A. v. Prcan, Apoth.
A Hauser » C. ClementBchitsch. Villuch? Fried. Schol/., Apoll).

Gmti: Friz Gorton.' NottWarktl: C. M>ly. Apoth. „ J. K. Pl«HniUer.

G U i : KÜrners Witw Apoth. Pontascl: Fr. Minissini, Aj;o- Wippach : Anton Depens,Apo-

„ AntMmoli. l h e k e r« ' l l ' e k c r -

A. Moll,
( 1 W ) 100—7 k. k. Hofliesornnl, Wien, Tnc.hlauben.

Hnuberttansende von Menschen
Vtibanlen ihr MneS Haar dem etnzln nnd aNeln e>ilft!erenven

sichersten und besten
Haarwuchsmittel.

> M " Es gibt nichts besseres " V W
zur Erhaltung und Beförderung

des Wachsthums der Kopfhaare

al» die in allen N«lttheilcn so bclannt W ^ / » / ^ ^ ^ ) ^ l ^ ! e « i i und »öluusu oto. »t«., mit
UN» vUühmt gclrordcn«, von Nl«!»««,. ^ l'? <1< U " / >«! " ^ l " ^ l l . « » » 0 « ?rtvU»^lnnl

»liln»«»<l«t«n und ̂ n»a«rvvlr M V i ^ , » > ^ M ^ L > ̂ - ̂  b»t«ri. »t»»t«n »nd a«r
»«Ack»«»u 2rs»l^«n »»^rüut», W » ^ < « ^ M ^ ^ « > > 5«,»»ui««u io^»r »ron!^»6«r
von >r. ». 5. Pattnt vem >!1, Novcml'cv !»<!2,
<l»ll» M»l««r I°r»ni ^«»«t I. van ^ " ^ !5<«l<i- illüÄ »u»5«2«loun«t«
V«»t»vr«l«l»,ll ^ o n i ^ von v n -

NMa-KMsel-PWhe,
^ ^ ^ , ll«^nl»t»n St«U«n t s ^»upt«» volln»»rl^

^ w«»b«n; «»«» und roN»« ^»M,»'« bclominen ein« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M .
^ ^ ^ ^ ^ «lvnlll« ?»ik>«; sic »tl^rllt d̂ n H»»rl,»a«li a»f / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ R
^ ^ ^ M nne »«Kterb«« «s«isc, k«»«l«t«< jede H.rt von

^ M v 2«linp»«ndlla«l^ binncn «v«nl^«n I l l ^vn » ^ ^ «^^^^«b>
^ ^ ^ M ^ V X v»ll»««»Hl5. v»r»i»t»t da« ^u,f»1l«n chsr /

^ ) N»»r« in bür2«»t«r 2«lt, zsi».n2l1«u und tur ^
l»«»«»', isldt dem N»»r» «w«n »»türUokvn ^ ^ ^ I ^ ^ W ^ M

MD^b^ ^ ? »I»n». dieses wirb ^ ^ ^W^W^^l^^

und dvv^nrt «» vor dcm Hi-5r»u«n bis in da« ^ ^ « W W W ^ ,

^ W ^ W W W w ^ ^'"zel« "ammt êb»auch««nweis»ng in sieben Splachen ^ M / ^ s s ^ M M W ^
» fi. »0 kr. «M »»lwersendun« l fi. «0 lr.

^Vl«a»l^«r^^n^«r «rn»lt««» »n««nnlion« ?«ri«nt«.
Fabril und Halipt.Central'Peisendungsdepot «n 8^08 H, en «letall bei

Pars»««« und Inbab« ntt^rern l. l. «l!vll«gi«n in Wi<«. Ioscfftadt' P<«»istengass« Nr. l4, im eigenen
Haus«, nächst ter Lcrchenfclderstraßc,

»«hi» «ll« NblisNlchen Nufträg« zu richten find, und wo «»ftriiqe au« den Provinzen gegen Varelnzahlung
de« Geldbetrages od« Poftnachnahme schnellsten» effectulert wnben.

« W M W ^ hauvtdepst fNr Vatb«ch einziss und allein bei dem Herrn « « l « » 5 Ä !
> D ^ ^ ^ !?>«>»»', Parsumcr»ewaienhandlung in Laibach.

' WM" Wie bei jedem vorzüglichem Fllblicate, so werden auch bei diesem schon NachahmilNssen und
^RRlN<<« > Vfrsncht une wirb bah« ersucht, sich b«im Anlauf nur an die oben bezeichnete Niederlage zu
w««l«,^nb tte «<>̂ »t« »«,«H»-Wrt^n»»i ' I 'ou»«^« vo« <l»,,i ? o l t in H«^l«n ausdrücklich zu «er»
l«ng«,. ß>w»l ̂ e Vchutznmll« zu »achten. (u«i!) ^ i - I »

g : Fabelhaft ^ | -12
I

i^lll» l l i l l » I I -M ^ßkommt man eine niedliche, fein vergoldete Knaben-Bß^"'

'111 11111 • • • M toir-Ta8chcnuhr beim Bügel zum Aufeieb.cn, nebst einer w

Hchen Talmigold-Uhrkette. j t

JPiii» n u r f l 1 « * J » š k b e k o m m t m a n e i n e B c h ö n e S c h l a g t a s c h e n u h r - n i
1 I« W " 1 • ! • * ^ l f Spielwerk nebst einer Keugoldkctte, Uhrschlüsso
und Ktui. , . . . . .

IV i n « i l 4ft*P&äfa% kostet eine schöne dauerhafte Taschenuhr in Chinas no
1 1 1 1 1 • * • • » « • * * gehäuse nebst einer passenden Uhrkette, Ktui u.TIlirsclilu^-

IVlir II M • ^ š f c kostet eine sehr niedliche Damen-Taschenuhr feinst versing
1 1 1 1 1 • • • ^ : • - • " F sehr richtig gebend, nebst einer feinen Damen-Uhrkette »

echtem Talmigcld, Etui und Uhrschlüssel. ,. \\\.
IVIIV € 1 tfi» nL^ŠŠ k 0 8 t e t e i n c s c h r elegante Cylinder-Taschenuhr, auf d'ß rf
1 1 1 1 1 • * • ^ p t » l P nute richtig gehend, genau reguliert, unter G a r a n t i e , n1-

einer feinen Talmigoldkette, Etui und Uhrschlü&sel. hm]
] V i i r f l & • fLšh k o s t e t e i n c prachtvolle Ankeruhr, auf lf> Rubinen g«1^ ;
11 U l MM» *9 •W%¥ in e i n e r n fcin8t versilberten Gehäuse, für deron ricßWB

Gang G a r a n t i e geleistet wird, sammt einer feinsten Uhrkette aus TalmigoM, »l'

Etui und Uhrschlüssel. , hcU,|
l V l i r I I tt k o s t c t e i n c C C ü t 1?iJ''»thige Sllber-Clllnderuhr, sehr richtig gj»>
i i n i . • • • ^ genau reguliert, flacher Fac,on, mit G a r a n t i e , sammt einer K

Talmigoldkette, Etui und Uhrschlüsgel. ,, eti-
I V l i r f l f š k . o s t c t e i n c s e h r f c i n e c c l l t c Sllber-Damenuhr mit prachtvoJis ,
1 1 1 1 1 • • • *w viertem Gehäuse, für deren richtigen Gang G a r a n t i e ge»1

wird, sammt einer eleganten Damcnubrkette aus Talmigold, Ktui und Uhrschlüssel.
Zu beziehen aus dem T J l a w 9 T T ^ M M Wien, I. Schwlbbogengasse''

wiener Uhrenmagazin von OiSkU Qb A i Ä l l i i , Verbündt, gegen Nuclmann"

Eine medicinisch populäre Vrörterunn der Heilkräfte uud Wirlunae» des

I D G ^ so l i ton " ^ W U

WILHELM'8
nntiartljrttifrijnt nntirljfumattfrijfn

Blutreinigungs - Thee
durch thatsächliche Beweise dargestellt.

Nur die vielen Beweise von d«r cmiuenleu Wirtsanlleit ^bsseüanitten Thees »'
gichtischeil und rheumatische!! Leiden, sowie die beiMicic Hnfnahme und Nnweud»'^
von vielen rationellen Aerzte«!, veranlasNen uns, hier diesem wlchtissen Agens das W ^ '
zu reden. Groß ist die Zahl derjenigen, die jährlich die Schwefelbäder besuchen, »"'
daselbst Milderung oder Befreiung ihrer gichtischen oder rheumatischen Lrideu zu s>u^
uud wirklich wie neugeschaffen hcimlehren Doppelt schmerzlich must es also dciljeüissln
seiu, die eutweder beschränkte Vermögeiisulustäude oder l lnnil jglichlri l , sick von i h " ' ^
Berufe, von ihren Nugehörigeu zu treunen, davon au^schlichen, au dieser Heiltra!
der Mut ler Natur thcilzuuebmeu, sie sind zn immerwährenden Leidcu verdamm! 3''
diesem Falle ist rs nun, wo diesrr Thee als Heilbrmgrr sich bl'währt uud dec>lialb ̂ >'
hochzuschätzendem Werthe ist. Dieser Thee hat eine specifische Wirluua. anf dru l!n»,
den Schweiß und das B lu t des Kranlen, welche Beobachtung wir durch chemische Unl/ l '
suchnng, sowohl des Urins, als anck des Schweißes machten uud lauu jedrr an 6̂>">
und Rheumatismus Leidende, der diesen Thee gebraucht, die auffallende Veräude»»!'»'
zumal im Urine (welcher sich schon nach wenigen Tagen immer mehr uud mehr M»"
und endlich einen Bodensatz zeigt, in welchem dir anomalen ausgeführten reize»^'
Stoffe cuthalten sind), selbst beobachten, wobei er zugleich die Freude erleben >"" '
seiu Leiden sich täglich vermindern und endlich ganz verschwinden zn sehen, s

(ibcnso bringt dieser Thee (vor dem Schlafengehen genossen) ein Prickeln ^ >
der Haut und eine sehr mäßige Transp i ra t ion der Haut hervor, welche den LeideN"
stets eine große Erleichterung verschafft.

Dcr Geuuß dieses Thees ist leiueswegs unangenehm, er belästigt nicht ^ ^ ^
dauung uud befördert sogar bei manchen Indiv iduen die Leibesljffnnuff. W n , ^ , ^ l
daher alle Ursache, diesen Thee alS eine schätzenäwerlhe Bereicherung der Heiln»'
gegen Nicht und Nheum«lismuS uud Vlulreiuigung zu bezeichnen.

Oeffentücher Zank
dem Herrn strauz Wilhelm. Upothcler in ?leu«lirchcn. Vrfiudcr des «"'

arthritischen antirheumatischenVlntrcininnnne Thees. Vlutreininendlieg

<ilicht und Rheumatismus. .

Wenn ich hier in die Oeffentlichleit trete, so ist es deßhalb, weil ich es 3" ,
als Pflicht ansehe, dem Herrn W i l h e l m , Apotheker in Neuntirchen, meinen ' " " . ^ > l
D a » ! auszusprrchen fllr die Dienste, die mir dessen Blutreinigungs-Thee i« "^sfiü
schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete uud sodauu, uu> auch audere, die ^
gräßliche!: Uebel anheimfallen, auf diesen ttefslichen Thee aufmrrlsam zu niame'^ '^ i
bin nicht im stände, die marternden Schmerzen, die ich durch volle drei Ja " ,s„
jeder Witteruugsveränderuug iu meinen Gliedern l i t t , zu schildern, uud ^^.', ,, l't'
mich weder Heilmittel, noch der Vebranch der Schwefelbäder in Baden bei,^^,,,,cli l
freien tonuten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Belle herum. nic»>' ^ „ i
schmälerte sick zusehcns, mein Aussehen tnlbte sich und meine ganze Korperlial , ^
ab. Nach vier Wochen langem (Gebrauche obgeuaunten Thees'wurde ick ^ a U l M "
Schmerzen nickt nur ganz befreit uud bin e<3 noch jetzt, nachdem ick sckou jecvo^ ^ ^
leinen Thee mehr tr inlc, auch mein ganzer körperlicher Zustand Hal sick g e b ^ M '
bin fest ilberzeugt, daß jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht z» tneic' ^^v.
nimmt, auch den Erfinder dessen, Herrn Franz W i l h e l m , so wie ick, <eg"

I n vorzilglichcr Hochachtung ,„ „in,
Gräfin VuVWn'Ttrei tseld. Oberstlieuleüants ̂ "

(87) « -6 Wien, Währinger Hauptstraße.

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt. ^
Der echte ^lU»«1lu'» antiarthritische llntirhrumatische Vlntrciiiiql"^^ ,^^h,u-

nnr zu bezieheu an« der ersteu iutcruatioualeu ^ U d « w » ' « anliarlhrillsch"', ^^lttll
malischen Blulreiniliuligsthee - Fabrication in Nruulirchcu bei Wien «der
iu den Zeilungeu augcsllhrtcn Niederlagen. ,.. salN '̂

Ein Packet, iu « Gaben getheilt, nach Vorschrift dc« Arzte« be"M ' ^ „11°
Gebrauchsaunieisung in diversen Sprachen I Gulden. Separat für «?'
Packung W kr. , z w t i ^

Zur Bequemlichkeit dcS s>. t. PublicnmS ist der echte ^ U b « 1 « ' ,^ ,,«,<"
tbriU»oli« HutirkoumHtl»oli« Ulutroinilsung«-?!»«« auch 1" h""" «̂I< >̂
«»»«,.» l '«l«r l> , l ^n ik ; l<l-»lnl,»iss: < ur l >!«l,«,lni^, Apotheker;' , . s „ ^
l»<^ : .,<»«. «, ,M^<l.mi, ,<.Npo,he,cr.-< '«»,: «»»m»»« « ' ' ^ Äp° ̂  .'<). < " .
ll,tux«kos; <url l i r i ^ ^ s ; « « r i : V. l>-»n^.nl; kl»p« «»'V ^s l l " ' l "
m«n<>«.»,!t^l,; Hlus»,„sx: ^i«»ix ll„»n«««<»<: - l ' r » ^ " " ^ , 7 ^ < l ^

lt,,<l<»ll>,«<!r<l,: »nm. lii/^<»li, Apolhrls; Vill»«l>: ^ ' " ' ' '
W»ru5<lin: Nr. ̂ . llul<«r, Npolheter.

Drull und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H F«b«r Vamberg.


